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Über 100 Millionen Überstunden in Niedersachsen, mehr als die 
Hälfte davon unbezahlt: Arbeitsverdichtung nimmt dramatisch zu! 
 
Auswertung der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage „Überstunden in 
Deutschland“ (Drs. 19/05174) von Jessica Tatti, Jutta Krellmann u.a. und der Fraktion DIE LINKE im 
Bundestag 
 
Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse:  
 
In Niedersachsen machten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 109,5 Millionen Überstunden im 
Jahr 2017. Damit ist Niedersachsen bundesweit auf Rang vier hinter Baden-Württemberg, Bayern 
und Nordrhein-Westfalen. Überdurchschnittlich hohe Anteile von Überstunden an allen geleisteten 
Arbeitsstunden haben befristet Beschäftigte mit 2,3 Prozent. 
 
Die Hälfte der Überstunden in Niedersachsen (53.021 Arbeitsstunden) wurde 2017 nicht vergütet.  
 
Mit der Komplexität der Arbeitstätigkeit steigen der Anteil der Überstunden und der Anteil der 
unbezahlten Überstunden:  Bei fachlich ausgerichteten Tätigkeiten fielen 46 Millionen Überstunden 
(1,4 Prozent an allen Überstunden) an, davon wurden 16,9 Millionen Überstunden nicht vergütet. Bei 
hochkomplexen Tätigkeiten fielen 39 Millionen Überstunden an (4,2 Prozent an allen 
Arbeitsstunden), davon wurden 26 Millionen nicht vergütet. 
 
Im Jahr 2017 haben Unternehmen in Niedersachsen rechnerisch 1,81 Milliarden Euro an Lohnkosten 
durch Nichtbezahlung von Überstunden gespart.1  
Bundesweit geben ein Drittel der Beschäftigten mit mehr als zwei Überstunden in der Woche als 
Grund an, die Arbeit in der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit nicht zu schaffen. Insgesamt 
entstehen 80 Prozent der Überstunden aus betrieblichen Zwängen – vier Prozentpunkte mehr als 
2015.  
 
O-Ton Jutta Krellmann, MdB, Sprecherin für Mitbestimmung und Arbeit der Fraktion DIE LINKE im 
Bundestag: 
 
„Durch vorenthaltenen Lohn subventionieren Beschäftigte unfreiwillig die Unternehmen. Die Zahlen 
sind unfassbar. Die einen kämpfen mit Unterbesetzung, Stress und Überlastung, die anderen haben 
keine oder zu wenig Arbeit. Es wird deutlich, dass sich viele Arbeitgeber nicht nur auf dem Rücken 
ihrer Beschäftigten bereichern, sie zerstören auch Arbeitsplätze. Betriebsräte müssen bei der 
Personalbemessung endlich mitbestimmen. Wir brauchen eine gesellschaftliche Diskussion über 
Arbeitszeit. Nicht nur Reichtum muss gerechter verteilt werden, sondern auch Arbeit“.  

                                                           
1 Auf Basis der durchschnittlichen Arbeitskosten je geleistete Stunde 2017 (34,20 €/h) laut Statistischem 
Bundesamt (siehe auch unter „Ergebnisse im Einzelnen“) 
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Ergebnisse im Einzelnen:  
 

 Laut Mikrozensus leisteten Jahr 2017 in Niedersachsen die abhängig Beschäftigten 109 
Millionen Überstunden. [Vgl. Frage 1, Tab. 1] 

o Davon waren 56,5 Millionen Überstunden bezahlt (51,58%). 
o 53 Millionen Überstunden waren unbezahlt (48,42%). 

Beim Mikrozensus ist von einer Untererfassung der Überstunden auszugehen! So schreibt 
die Bundesregierung (BT-Drs 18/9595): „Darüber hinaus ist die Frage nach der Anzahl der in 
der letzten Woche geleisteten bezahlten bzw. unbezahlten Überstunden freiwillig, daher 
dürften die erfassten Überstunden unterzeichnet sein. Auswertungen aus dem Mikrozensus 
sind daher eher für Strukturanalysen geeignet (z.B. nach Geschlecht, Alter etc.).“  

 Vermehrt man die Anzahl unbezahlter Überstunden in 2017 (53 Millionen) mit den 
durchschnittlichen Arbeitskosten je geleistete Stunde nach dem Statistischen Bundesamt für 
2017 (34,20 €/h2), dann kommt man auf 1,81 Milliarden Euro an eingesparten Lohnkosten 
durch Nichtzahlung von Überstunden. 

 Bundesweit ist der Anteil betrieblicher Gründe für Überstunden deutlich größer (2015: 76 
Prozent, 2017: 80 Prozent) als jener hinsichtlich privater Gründe bzw. Spaß an der Arbeit 
(2015:24 Prozent, 2017: 20 Prozent). Die Gründe für Überstunden bei Personen mit mehr als 
zwei Überstunden in der Woche sind 2017 [Frage 15]: 

o Arbeit ist in der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit nicht zu schaffen (33%) 
o Betriebliche Gründe (32%) 
o Betriebliche Vorgaben (14%) 
o Spaß an der Arbeit (15%) 
o Private Gründe (Zuverdienst) (5%) 

 2017 wurden in Niedersachsen 86,7 Millionen Überstunden in Normalarbeitsverhältnissen 
geleistet. Damit waren 2 % aller tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. Davon 
waren 43,1 Millionen (49,7 %) unbezahlt und 43,6 Millionen ( 50,3%) bezahlt. [Frage 2, 
Tabelle 5] 

 Von atypisch Beschäftigten wurden 2017 16,7 Millionen Überstunden geleistet. Damit 
waren 2,1 % aller tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. 6,7 Millionen (40,1 %) 
Überstunden waren unbezahlt, 10 Millionen (59,9 %) bezahlt. [Frage 2, Tabelle 7] 

 2017 machten Leiharbeiter 2,4 Millionen Überstunden. Damit waren 1,7 % aller tatsächlich 
geleisteten Arbeitsstunden Überstunden [Frage 3, Tabelle 9] 

 2017 machten befristete Beschäftigte 9,4 Millionen Überstunden. Damit waren 2,3 % aller 
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. 3,9 Millionen (41,5%) Überstunden 
waren unbezahlt. 5,5 Millionen (58,5%) Überstunden waren bezahlt. [Frage 3, Tabelle 11] 

 Unbefristete Vollzeitbeschäftigte leisteten 2017 79,5 Millionen Überstunden Damit waren 
2,1 % aller tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. 40,1 Millionen (50,5%) 
Überstunden waren unbezahlt. 39.3 Millionen (49,5%) Überstunden waren bezahlt. [Frage 
4, Tabelle 13] 

 Teilzeitbeschäftigte (bis 20 h pro Woche) leisteten 2017 6,6 Millionen. Damit waren 1,9 % 
aller tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. 2,4 Millionen (36,7 %) 
Überstunden waren unbezahlt. 4,2 Millionen 63,3 %) Überstunden waren bezahlt. [Frage 4, 
Tabelle 15] 

 Geringfügig Beschäftigte leisteten 2017 1,6 Millionen Überstunden. Damit waren 1,2% aller 
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden Überstunden. [Frage 4, Tabelle 17] 

                                                           
2 Vgl. 
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/VerdiensteArbeitskosten/ArbeitskostenL
ohnnebenkosten/ArbeitskostenLohnnebenkosten.html 
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 Die Berufsbereiche3, die bundesweit einen besonders hohen bzw. einen überdurchschnittlich 
hohen Anteil von Überstunden an allen Arbeitsstunden haben, sind [Frage 7, Tabelle 20] 

o Mit 2,6 % KldB2010 9: u.a. Journalismus, Marketing, Werbung, Design, Schauspiel, 
Film- und Medienproduktion, Geistes- und Wirtschaftswissenschaften  

o Mit 2,4 % KldB2010 6: u.a. Vertrieb, Handel, Verkauf Gastronomie & Hotelgewerbe 
o Mit 2,2 % KldB2010 8: u.a. Alten- und Krankenpflege, Ärzte, Erzieherinnen und 

Erzieher, Lehrkräfte 
o Mit 2,1 % KldB2010 4: u.a. IT- und naturwissenschaftliche Berufe 

 Im Jahr 2017 entfielen in Niedersachsen auf [Frage 8, Tabelle 28]:  
o Helfer-/Anlerntätigkeiten ca. 5,9 Millionen Überstunden (1,2 % an allen 

Arbeitsstunden). 
o fachlich ausgerichtete Tätigkeiten ca. 46 Millionen Überstunden (1,4 % an allen 

Arbeitsstunden), davon 16,9 Millionen unbezahlt (36,8 %) 
o komplexe Spezialisten-Tätigkeiten ca. 18,6 Millionen Überstunden (2,3 % an allen 

Arbeitsstunden) davon 8,6 Millionen unbezahlt (46,3 %). 
o Hoch komplexe Tätigkeiten ca. 39 Millionen Überstunden (4,2 % an allen 

Arbeitsstunden) davon 26 Millionen unbezahlt (66,7 %). 

 Im Jahr 2017 entfielen auf [Frage 9, Tabelle 30]:  
o Beamte 10,8 Millionen Überstunden (2,8 % an allen Arbeitsstunden), davon 66,8 

Millionen (68%) unbezahlt. 
o Angestellte 84,3 Millionen Überstunden (2,2 % an allen Arbeitsstunden), davon 49,3 

Millionen (49,3%) unbezahlt. 
o Arbeiter 13,4 Millionen Überstunden, (1,2 % an allen Arbeitsstunden), davon 3,6 

Millionen (27,1%) unbezahlt. 
 

                                                           
3 https://statistik.arbeitsagentur.de/nn_10414/Statischer-Content/Grundlagen/Klassifikation-der-
Berufe/KldB2010/Systematik-Verzeichnisse/Systematik-Verzeichnisse.html 


